
 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht  
Ulf Richter 
Kanzler der Universität Siegen

Zielrichtung Nachhaltigkeit
Auf dem Weg zum klimaneutralen Innenstadt-Campus

Umwelt- und Klimaschutz 
sind Themen, mit denen sich 
die Universität bereits seit 
Jahren auseinandersetzt 
– und das nicht bloß in der 
Theorie. 

Seit 2018 ist Siegen als Fair-
trade-University ausgezeich-
net, innovative Abfallvermei-
dung erfolgt unter anderem 
durch umfassende Mehr-
wegkonzepte in der Mensa 
und als papierlose Universi-
tät sind Verwaltung, Lehre 
und Studium weitestgehend 
digital.

Mit dem Projekt „Siegen. 
Wissen verbindet“ sollen 
nicht nur studentisches Le-
ben in die Siegener Innen-
stadt einziehen und ar-
chitektonisch attraktive 
Quartiere geschaffen wer-
den. „Wir möchten einen Bei-
trag zu einer nachhaltigen, 
klimafreundlichen Stadt leis-
ten. Dabei spielen zahlreiche 
Faktoren eine Rolle, die über 
den Bau und den Betrieb der 
neu entstehenden Gebäu-
de weit hinausgehen“, stellt 

Ulf Richter, der Kanzler der  
Universität Siegen, fest. „Mit 
ihrer aktiven Verzahnung  
gestalten Stadtgesellschaft 
und Universität kooperativ 
die Zukunft.“ 

Ein klimaneutraler Campus 
für Siegen

Heute entfallen rund 50 Pro-
zent des Ressourcenver-
brauchs und Abfallaufkom-
mens sowie 40 Prozent des 
CO2-Ausstoßes aufs Bauen. 
Bei den neu entstehenden 
und umzubauenden Gebäu-
den an den beiden geplanten 
Campus-Standorten steht 
das Thema Nachhaltigkeit 
absolut im Fokus. Das am-
bitionierte Ziel ist es, einen 
klimaneutralen Campus in 
der Siegener Innenstadt zu 
schaffen. Wo immer es mög-
lich ist, gilt es Bestandsge-
bäude zu erhalten und aufzu-
werten.  

Außerdem sollen etwa Nach-
haltigkeitszertifizierungen 
wie die neuesten Standards 
der Deutschen Gesellschaft 

für Nachhaltiges Bauen 
(DGNB) und des vom Bun-
desinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR) 
entwickelten Bewertungs-
system Nachhaltiges Bau-
en für Bundesbauten (BNB) 
eingehalten werden. Hierzu 
müssen die Gebäude öko-
logische, ökonomische, so-
ziokulturelle, funktionale und 
technische Qualitätskriterien 
erfüllen. Es reicht also nicht, 
lediglich mit umweltfreundli-
chen Materialien zu bauen. 

Das bestätigt auch Prof. Dr. 
Lamia Messari-Becker, Pro-
fessorin für Gebäudetechno-
logie und Bauphysik an der 
Uni Siegen: „Ein Bauwerk ist 
nur nachhaltig, wenn es sei-
ner sozio-kulturellen Funkti-
on gerecht wird, also lange 
und gerne genutzt wird. Doch 
eine Ansammlung nachhal-
tiger Gebäude macht noch 
kein nachhaltiges Stadtquar-
tier aus. Dazu gehören eine 
gute Infrastruktur, qualitäts-
volle Außenräume und mo-
derne Mobilität. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

die vergangenen Flutkatastro-
phen und die mit dem Krieg in 
der Ukraine verbundenen dro-
henden Energieknappheiten 
haben es noch einmal deutlich 
gemacht - wir müssen nachhal-
tiger wirtschaften und leben.

In dieser Ausgabe unseres 
Newsletters möchten wir Ih-
nen deshalb einen Einblick 
verschaffen, welche Beiträge 
unser Projekt „Siegen. Wis-
sen verbindet“ für ein klares 
„mehr“ an Nachhaltigkeit leis-
ten kann.

Wir möchten effiziente Gebäu-
de mit einem möglichst niedri-
gen Energiebedarf bauen. Wir 
möchten maximal viel Eigen-
energie durch unsere Gebäude 
erzeugen. Wir möchten rege-
nerative Energien nach vorne 
bringen, also Wind, Solar-Ener-
gie und Biomethan. Und wir 
möchten für ein verantwort-
liches Verhalten sensibilisie-
ren. Wir denken Nachhaltigkeit 
ganzheitlich – dazu gehören 
natürlich auch nachhaltige Mo-
bilitäts- und Nutzungskonzep-
te.

Unser Ziel ist der klimaneutrale 
Campus.

mailto:info%40siegen-wissen-verbindet.de%20?subject=
http://www.siegen-wissen-verbindet.de
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Zahlen, Daten, Fakten

Gestaltungshandbuch

Am Ende ist eine Stadt nur 
dann nachhaltig, wenn sie 
ihre ökonomische Wettbe-
werbsfähigkeit mit hoher 
Lebensqualität für ihre Be-
wohner und Nutzer und so-
zialer Stabilität dauerhaft 
verbinden kann.“

Mobilitätswende in Siegen

Um den Klimawandel auf-
zuhalten, ist aktives Um-
denken auch im Bereich 
der Mobilität unabding-
bar. Daher ist für die Sie-
gener Innenstadt ein Mobi-
litätsmix-Angebot für alle 

Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Universität Sie-
gen geplant. Dazu gehören 
etwa mehr als 1.400 Stell-
plätze für Fahrräder, E-Bikes 
und Lastenräder und Lade-
infrastrukturen für e-Bikes 
und e-Autos. Darüber hin-
aus bedeutet die Redukti-
on auf zwei Standorte auch 
eine Optimierung im Öffent-
lichen Personennahverkehr. 
Etwa dreißig Prozent we-
niger Busse müssen ein-
gesetzt werden, um Stu-
dierende, Lehrende und 
Beschäftigte zum Campus 
zu bringen.  

Nachhaltigkeit in Lehre und 
Forschung

Nachhaltigkeit ist integra-
ler Bestandteil aller Aktivitä-
ten an der Universität. In der 
Forschung, wo Nachhaltig-
keitsideen am erfolgver-
sprechendsten sind, bis hin 
zur Lehre, wo Zukunftsver-
antwortung in allen Studi-
engängen eine Rolle spielt.  

Darüber hinaus hat sich die 
Uni Siegen unter dem La-
bel Humboldtn mit weite-
ren Universitäten des Lan-
des Nordrhein-Westfalen 

zusammengeschlossen, 
um ein landesweites Nach-
haltigkeitskonzept zu entwi-
ckeln. Dabei kooperieren die 
Netzwerkpartner einerseits 
mit dem Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt und Ener-
gie als außeruniversitärem 
Partner und international 
renommierter Forschungs-
einrichtung für die Themen 
Nachhaltigkeit und Trans-
formationsforschung, und 
andererseits mit der Nord-
rhein-Westfälischen Aka-
demie der Wissenschaften 
und der Künste im Bereich 
Nachwuchsförderung.

Lesetipp

Das Gestaltungshand-
buch definiert die gestal-
terischen Leitlinien und 
die Grundsätze für die 
weitere Planung des städ-
tebaulichen Projekts „Sie-
gen. Wissen verbindet“. 

Viele der hier festge-
schriebenen Aspekte zie-
len auf eine nachhaltige-
re, grünere Innenstadt. 

Das Gestaltungshand-
buch können Sie hier he-
runtergeladen oder online 
lesen: 

siegen-wissen-verbindet.de
Die geplanten Campusbereiche sollen als zukunftswei-
sende und klimaresiliente Freiräume der Stadt Siegen 
entwickelt werden. 

Hierbei sollen etwa versiegelte Flächen reduziert und wo 
möglich durch durchlässigere Beläge ersetzt werden, so 
dass Regenwasser möglichst lokal versickern kann. 

Auch die Dachflächen der neu errichteten bzw. umge-
bauten Gebäude an den Campus-Standorten sollen 
nutzbar gemacht werden. An zehn Stellen etwa sind be-
gehbare Dachterrassen als Möglichkeit vorgesehen. 

Darüber hinaus sind Dachbegrünungen und Photovol-
taik-Anlagen mögliche Optionen, um zu einem klima-
neutralen Campus beizutragen.

Eine wichtige Rolle spielt die geplante Bepflanzung in 
den beiden Campusbereichen. Stark blühende Pflan-
zen haben dabei nicht nur einen optischen Effekt, son-
dern dienen insbesondere Insekten als Nahrungsquelle. 
Hierzu werden zukunftsorientierte Pflanzen eingesetzt, 
die einerseits in ihrem Wuchs passend für den jeweili-
gen Standort sind, aber auch als besonders stadtklima-
resilient gelten. Das bedeutet, dass diese Pflanzen mit 
Temperaturschwankungen, die durch den Klimawandel 
verursacht werden, besser zurechtkommen.

„Siegen. Wissen verbindet“ ist viel mehr als Baupläne, Spatenstiche und Konzepte. Das 
Projekt macht Siegen zukunftsfähig und das auf nachhaltige Art und Weise. Unsere 
Zahlen, Daten und Fakten zeigen wie.

https://siegen-wissen-verbindet.de/fileadmin/user_upload/Siegen-Wissen_verbindet_---_Gestaltungshandbuch.pdf
https://siegen-wissen-verbindet.de/fileadmin/user_upload/Siegen-Wissen_verbindet_---_Gestaltungshandbuch.pdf
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Vier Fragen - vier Antworten
Nachgefragt bei wissenschaftspolitischen SprecherInnen im NRW-Landtag  

1: „Damit NRW weiterhin ein vielfältiger und attraktiver Hochschul- und Forschungsstandort bleibt, 
werden wir die Hochschulautonomie sichern und die Qualitätsverbesserungsmittel erhöhen. Außer-
dem werden wir die positiven Erfahrungen mit digitalen Lehr- und Lernformaten sinnvoll in die Präsenz-
lehre integrieren.“ 

2: „Zu guten Rahmenbedingungen gehören ebenso mehr studentischer Wohn- und Lernraum, eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie und Studium sowie exzellente Bedingungen für unsere Wissen-
schaflerInnen. Wir werden den Sanierungsstau an Hochschulen auflösen und die Entwicklung des Mo-
dellcampus der Zukunft fördern.“ 

3: „Das Projekt „Siegen. Wissen verbindet“ ist ein exzellentes Beispiel, wie der Hochschulbau der Zu-
kunft gedacht werden kann. Gerade für die vielerorts begrenzten Flächen bieten integrierte Campus-Modelle große Chancen für 
eine nachhaltige, klimaneutrale und lebendige Stadtentwicklung.“ 
  
4: „Wie in anderen Bereichen von Wissenschaft und Forschung ist es wichtig, beim Hochschulbau technologieoffen zu denken, 
denn jeder Standort hat seine ganz eigenen Herausforderungen und Möglichkeiten. Das Projekt „Siegen. Wissen verbindet“ zeigt, 
wie es gelingen kann, zukunftsgerichtete Stadtplanung zu betreiben und studentisches mit städtischem Leben zu verbinden.“ 

Raphael Tigges
Sprecher für Wissenschaft 
und Forschung

Was denkt eigentlich die Politik über „Siegen. Wissen verbindet“? Wir wollten es genau wissen, wie die wissenschafts-
politischen SprecherInnen des NRW-Landtags in Düsseldorf zu Siegens Zukunftsprojekt stehen und welche Relevanz 
es für Studierende, Siegen und ganz NRW haben wird.

1. Mit welchen Maßnahmen wollen Sie und Ihre Fraktion Universitäten und Hochschulen in Nordrhein-Westfalen  
    zukunftsfähig und attraktiv für junge Menschen machen?

2. Die Universität setzt auf ein Konzept, das die Aufwertung von Bestandsbauten und die Errichtung von modernen,  
    klimaneutralen Neubauten vereint. Wie bewerten Sie eine solche Herangehensweise – und könnte dieses Konzept  
    auch für andere Bereiche des öffentlichen Lebens als Orientierung dienen?

3. Das Projekt findet überregionale viel Beachtung. Was können vor diesem Hintergrund andere Universitätsstädte und  
    -regionen in Nordrhein-Westfalen oder auch in ganz Deutschland von Projekten wie „Siegen. Wissen verbindet“ lernen?

4. Wie beurteilen Sie das Projekt „Siegen. Wissen verbindet“? Was sind aus Ihrer Sicht Mehrwerte für Stadt, Region und 
    für junge Studierende? 

Dietmar Bell
Wissenschaftspolitischer 
Sprecher 

1: „Hierzu würde ich gerne drei Schwerpunkte benennen: 1. Wir wollen die soziale Situation der Studie-
renden deutlich stärker in den Blick nehmen. Nicht nur die Coronapandemie hat gezeigt, dass es hier 
großen Verbesserungsbedarf gibt. Beispielhaft seien die Themen Wohnsituation, Semesterbeitrag und 
finanzielle Unterstützung während des Studiums genannt. 2. Wir werden das Thema der Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen an den Hochschulen zu einem Schwerpunkt unserer Arbeit machen. 3. Wir 
wollen durch die Bereitstellung der notwendigen Mittel moderne, nachhaltige Lern- und Forschungs-
orte schaffen, die den zeitgemäßen Erwartungen von Studierenden und Lehrenden entsprechen.“

2: „Die Frage des Umgangs mit dem historischen baulichen Erbe der Universitäten und der Herausforde-
rung, diese um zeitgemäße nachhaltige Bauten zu ergänzen, ist eine der zentralen Herausforderungen 
der Wissenschaftspolitik der nächsten Jahre. Die Hinwendung zur Stadtgesellschaft und die Öffnung 
der Universität kann dabei als gelungenes Beispiel für andere Bereiche des öffentlichen Lebens dienen.“ 

3: „Dass Strategie und Leidenschaft und der Glaube, Veränderungen gestalten zu können, zu großartigen Ergebnissen führen 
können. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass hierfür auch die notwendigen Handlungsspielräume durch Politik gegeben 
werden müssen.“ 

4: „Das Projekt „Siegen. Wissen verbindet“ ist aus meiner Sicht ein herausragendes Projekt qualitativer Stadtentwicklung. Für die 
Stadt entsteht die Chance, das zentrale Quartier deutlich baulich aufzuwerten. Die beiden angedachten Campus lassen neue 
hochwertige Erlebnisräume entstehen, die der gesamten Stadtbevölkerung zugutekommen und die bereits erfolgte Neugestal-
tung der Sieg komplementär ergänzen. Für die Region wird die Universität deutlich sichtbarer und erlebbarer. Für die Studieren-
den entsteht ein hochattraktiver, an den Nahverkehr bestens angeschlossener moderner Studienort, der beste Lehrbedingungen 
bietet.“
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Matthi Bolte-Richter
Sprecher für Wissenschaft,  
Innovation, Digitalisierung  
und Datenschutz

1: „Der Abbau des Sanierungsstaus und die klimaneutrale Modernisierung der Hochschulen ist 
für uns ein wesentliches Vorhaben der nächsten Jahre. Aber auch die Digitalisierung der Hoch-
schulen wollen wir beherzter anpacken. Wir wollen zudem Studierende besser fördern, die Be-
schäftigungsbedingungen verbessern, für gute Lehre und starke Forschung sorgen.“

2: „In den nächsten fünf Jahren müssen die entscheidenden Weichen gestellt werden, damit wir 
es schaffen, unser Land noch rechtzeitig klimaneutral zu gestalten. 

Für uns gehört dazu, dass jeder Hochschulstandort ein Green Campus wird. Das wollen wir unter 
anderem mit einem Wissenschaftsmodernisierungsprogramm unterstützen. Daher ist das Vor-
haben der Universität Siegen genau richtig geplant.“ 

3: „Die Klimakrise bekämpfen und eine nachhaltige Zukunft gestalten wir nur mit Innovationen aus unseren Hochschulen. 
Hochschulen können zu Vorbildern für die Gesellschaft werden, wenn sie bei Klimaschutz und Nachhaltigkeit vorangehen.“

4: „Die Verbindung von Wissenschaft und Stadtgesellschaft nutzt beiden Seiten. Das fördert den Austausch von Wissen 
und schafft Innovationen. Wenn Stadt und Campus nahtlos ineinander übergehen, wird den Studierenden und Hoch-
schulbeschäftigten eine höhere Aufenthaltsqualität geboten und die Innenstadt belebt. Andere Hochschulen können von 
diesem Projekt lernen, dass ein so mutiger Schritt, einen Campus innerhalb der Stadt auszubauen, möglich ist.“

Offene Uni 2022
14. Mai 2022 
10 - 16 Uhr

Schlossplatz in der Siegener Oberstadt

Am 14. Mai gibt es mehr als 50 Aktionsstände 
auf dem Schlossplatz. Mit dabei ist auch das  
Projekt „Siegen. Wissen verbindet“ (Stand 14).

Weitere Informationen: www.50jahre.uni-siegen.de

Angela Freimuth
Sprecherin für Wissenschaft 
und Forschung

1: „Hochschulen brauchen Freiheit und eine auskömmliche Finanzierung, um attraktive Lern-, Arbeits- 
und Forschungsumgebung zu sein. Wir wollen die Hochschulen weiter dabei unterstützen, Menschen 
ein erfolgreiches Studium abzuschließen, in denen sie ihre Talente ausprägen können. Und wir wollen 
beste Bedingungen für exzellente Lehre und Forschung, gelungene Kooperationen mit der Wirtschaft 
der Region, gute Arbeit und planbare Wissenschaftskarrieren.“

2: „Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschonung sind aktueller denn je, auch für die Bauwirtschaft. 
Das Konzept der Uni und der Mix aus Neubau und umfassenden, energetisch sinnvollen Sanierun-
gen lebt Nachhaltigkeit und Klimaneutralität praktisch (vor). Modern und innovativ schließt alt und 
gebraucht nicht aus, sondern ergänzt - ein Beispiel sicher auch für andere Bereiche des öffentlichen 
Lebens.“ 

3: „Mit dem Projekt „Siegen. Wissen verbindet“ nimmt die Universität gemeinsam mit der Stadt Siegen die Zukunft selbst in die 
Hand. Neben der Belebung der Innenstadt und der Stärkung des Universitätsstandortes Siegen leistet das Projekt einen wich-
tigen Beitrag für die Attraktivität Südwestfalens für Leben, Lernen und Arbeiten. Und ist es auch ein Beweis für die Richtigkeit, 
Hochschulen selbst die Bauherreneigenschaft zu ermöglichen, insbesondere um zielgenau und effektiv den Sanierungsstau an 
vielen Standorten in NRW zu bewältigen. Diese Kooperation ist ein Erfolgsmodell, dass Nachahmer finden sollte.“

4: „Das Projekt verdeutlicht die Innovationskraft für eine ganze Stadt und Region durch eine freie und finanziell gut ausgestattete 
Hochschule. Mit der Möglichkeit zur Übernahme der Bauherreneigenschaften, gaben wir der Universität Siegen die Freiheit, sich 
noch stärker und sichtbarer in die Stadtgesellschaft einzubringen. Wege werden kürzer, Kooperationen leichter und Forschung 
und Lehre nachhaltiger. Das ist ein Gewinn für uns alle, wirkt den demographischen Herausforderungen entgegen und lässt mich 
optimistisch in die Zukunft blicken.“

https://50jahre.uni-siegen.de

